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Sahresberichf der Uerbaufsgenossenschafi
der Zürcher Frauenzentrale.

Inmitten all der Ungunst der Zeit kann unser
Unternehmen im ganzen auf ein gedeihliches Jahr zurückblik-
ken. Der Umsatz von Waren, auf den es uns hauptsächlich
ankommt, stieg um etwa 35 000 Fr., und wenn dabei der

Reingewinn nicht im gleichen Verhältnis zugenommen
hat, so entspricht dies durchaus dem Charakter unseres

Unternehmens, das nicht für den eigenen Gewinn, sondern

zugunsten anderer arbeitet.
Während der Verkauf von Kommissionswaren nur

w enig gestiegen ist, hat unsere eigene Fabrikation einen

grossen Aufschwung genommen, indem wir für Fr. 68 000

selbstgefertigte Artikel verkauften gegen Fr. 47 000 im

Vorjahre und Fr. 15 000 vor 2 Jahren. Dementsprechend
konnten Fr. 22 000 an Arbeitslöhnen ausbezahlt werden,

von denen mindestens ein Viertel ganz ungeschulten
Arbeiterinnen und ein weiteres Viertel den Zürcher.
Frauenvereinen, die Heimarbeit ausgeben, zugute kamen. Der
Verkehr mit letzteren bewegt sich immer mehr auf der

Basis, dass wir ihnen Arbeit zur Ausführung geben, statt
wie früher ihre Waren in Kommission zu nehmen oder zu

kaufen, womit beiden Teilen gedient ist, soweit unser
Kapital dazu ausreicht. Daneben freuen wir uns, den

Vereinen durch Engros-Einkauf bei der Fabrik billige Stoffe

zu verschaffen.
Den Hauptanteil am Aufschwung der Selbstfabrikation

hat die Kinderkleiderabteilung, die für Fr. 33 000

Kinderkleidchen absetzte, gegen Fr. 15 000 im Vorjahr,
und einem wirklichen Bedürfnis entgegenzukommen

scheint. Durch Anstellung einer weiteren Hilfskraft hoffen

wir, diesen Abeitszweig noch weiter ausbauen zu können,

besonders durch Anfertigung feinerer Wäsche, nach
der in letzter Zeit mehr Nachfrage herrscht.

Unser Sorgenkind bleibt die Teestube, deren Besuch
bedeutend besser sein müsste, um ohrie Verlust arbeiten
zu können. Zwar sind wir bemüht, den Betrieb billiger
zu gestalten, aber die neuerdings eingetretene Erhöhung
der Gas- und Zuckerpreise lässt hinsichtlich Ersparnissen
grosse Hoffnungen nicht aufkommen. Von einer Schliessung

der Teestube glauben wir immerhin absehen zu dürfen,

da sie eine vorzügliche Reklame für uns und für viele
Leute eine grosse Annehmlichkeit bildet.

Neben den üblichen Geschäften und der persönlichen,
oft sehr erheblichen Arbeit unserer Mitglieder, hatte der
Vorstand verschiedene besondere Angelegenheiten zu
erledigen, von denen in erster Linie die Einberufung einer
ausserordentlichen Generalversammlung im September
genannt sei. Sie genehmigte einige Statutenänderungen,
worunter die Erweiterung des Vorstandes auf 6—10

Mitglieder, derzufolge Frau Gertrud Schöller u. Frl. Auguste
Hirzel neu in den Vorstand gewählt werden konnten. Frl.
Hirzel hat seither an Stelle der zurückgetretenen Fr. Dr.
Schwarzenbach das Amt der Aktuarin und Fr. Dr. Ber-
theau dasjenige der Vizepräsidentin übernommen.

Im Februar beteiligten wir uns am Wettbewerb für
gute Reiseandenken der Verkaufsgenossenschaft S. H. S.,

der uns einen 7. Preis eintrug. Verschiedene an uns

ergangene Anfragen betr. Errichtung auswärtiger Depots
mussten wir nach bereits gemachten Erfahrungen ablehnen,

wie auch die Beteiligung an der neugegründeten
Zentralstelle schweizerischer Heimindustrien, da wir wohl
Heimarbeit ausgeben, aber nicht unter industriellen
Bedingungen. Die Steuerfrage konnte in günstiger Weise
erledigt werden in Anbetracht unserer gemeinnützigen
Tendenzen, und ebenso gelang es, unsere Firmabezeichnung zu

bewahren, nachdem wir durch Umfrage bei allen Genossen-


	...

